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BLUMENTHALER SCHLOSSZEITUNG

Mal eben zusammen getrommelt und gut gelaunt: Gemeinschaftsmitglieder in bunter Vielfalt …

… portrait einer neuen blumenthalerin …

Katja Poppke und Meikel Blatz
mit Sohn Henry

Katja Poppke 
Ihr seid jetzt relativ schnell bei uns
eingezogen, erstmal vorübergehend
in eine frei gewordene Wohnung.
Wann ward Ihr das erste Mal hier?
K. Das war im Juli. 12.  Ja, ich kam
hierher  und mein Bauchgefühl war
klar … Ich habe mich am Interessen-
tentag als erste in der Runde gemel-
det und gesagt: „Ich will!“ Dabei bin
ich eigentlich keine, die sich in den
Vordergrund drängt! Und dann gab
es rational natürlich noch alle mög-
lichen Phasen dazwischen: stimmt
das denn auch wirklich, kann ich
mit so vielen Menschen, …??
Blumenthal ist ein magischer Ort
für mich, ich möchte in einer Ge-
meinschaft leben und meinem
Kind Großfamilienwerte vermit-
teln: Rücksichtnahme und mitei-
nander teilen, für andere da sein
und erleben, dass andere für einen
da sind … Und dann die Mischung
aus dem Projekt  Hotelaufbau, Semi-
narorganisation und Gastronomie –
das passt einfach genau zu mir. Ich
habe mit 15 Jahren begonnen, in der
Gastronomie zu arbeiten, dann mit
17 die Hotelfachlehre angefangen
und war mit Anfang 20 Betriebslei-
terin eines Gasthauses mit großem
Biergarten. Dann Assistentin der

EINE INSEL 
GEGEN DEN STROM

Geschäftsleitung einer IT-Firma, ver-
antwortlich für die Bereiche Perso-
nal und Einkauf – nebenbei immer
tätig im Gastrobereich. Nach der Ge-
burt meines Sohnes habe ich 7 Jahre
eine eigene Gaststätte geführt, sie
dann allerdings verkauft, weil die
alleinige Verantwortung neben
Mann und Kind einfach zu viel war.
In den letzten Jahren war ich in der
Seminarorganisation tätig. 
Du wirst in den nächsten Monaten
unser Hotel aufbauen … 
Ja, ich werde die Schnittstelle zwi-
schen Hotel und Gasthaus sein und
entwickele gerade mit anderen zu-
sammen die Administrationsstruk-
turen für Hotel und Seminarbetrieb.
Ich sehe alles schon genau vor mir,
z.B. die Lounge – ich kann es kaum
erwarten, bis die Zimmer alle ge-
staltet sind und es endlich losgeht!“

Der 10-jährige Henry sitzt neben
uns und erzählt, dass er sich schon
ganz wohl fühlt in Blumenthal, er
kennt schon alle Namen der vielen
Bewohner und hat sich mit einigen
Menschen und Tieren bereits ange-
freundet, vor allem mit Guru, dem
Riesenschnauzer von Ulla. „Beson-
ders toll ist,“ erzählt er, „dass ich
durch den Bundeslandwechsel jetzt

10 Wochen Sommerferien hatte! –
jetzt bin ich gespannt auf die neue
Schule hier.“ 
Henry hat die Kinderecke in dieser
Ausgabe gestaltet.
Katjas Mann kommt auch an unse-
ren Tisch. Meikel ist Fachmann für
Marketing. Er baut gerade den Ge-
schäftsbereich für eine Firma auf
und ist viel unterwegs. Für die Un-
terstützung des Blumenthaler Mar-
ketings kommt er uns gerade recht.
Nach Fertigstellung der Wohnun-
gen im Schweizer Haus zieht die Fa-
milie ins Dachgeschoss.
Nächstes Jahr werden sie dann
komplett: Katjas Pferd, das noch in
der Nähe in einem Stall unterge-
bracht ist, soll nachkommen. Schon
jetzt ist der tägliche Ausritt für sie
die notwendige Balance zum tur-
bulenten Blumenthaler Alltag.

Thomas Söllner schreibt seine Di-
plomarbeit im Fach Kultur-/ Wirt-
schaftswissenschaften über das
Projekt Schloss Blumenthal. Hier
schonmal sein Artikel zum
Thema Allgemeingüter.  
In den letzten Jahren wurde im-
mer deutlicher, dass die globale In-
dustrie, insbesondere im Bereich
der Lebensmittel und des Gesund-
heitswesens, von wenigen ein-
flussreichen Großkonzernen kon-
trolliert wird. Deren Fokussierung
auf die jeweiligen Hauptaktionäre
und damit verbunden das Streben
nach einem größtmöglichen Ge-
winn wird in diesem Zusammen-
hang sehr kontrovers diskutiert,
insbesondere im Bereich der gen-
modifizierten Nahrungsmittel.
Nicht selten geht das Profitstreben
dieser Großkonzerne zu Lasten der
Umwelt und schädigt damit das
Wohl aller Menschen.
Dieses Problem ist spätestens seit
dem Artikel ‘Tragödie der Com-

mons (Allgemein-
güter)’ von Garrett
Hardin (erschie-
nen 1968) hin-
länglich bekannt.
Eben genau die-
sem Problem hat
sich die aktuelle
Commons-Bewe-
gung angenom-
men. Unter die-
sem Begriff wer-
den alternative
Formen des Wirt-
schaftens verstan-

den, bei denen nicht der größt-
mögliche Profit, sondern ein Erhal-
ten der Ressourcen und ein ge-
meinsames, gleichberechtigtes
Wirtschaften im Vordergrund ste-
hen. Bisweilen sorgen diese soge-
nannten Commons insbesondere
auch in der Wissenschaft für gro-
ße Verwunderung, da sie entge-
gen den gängigen Theorien ste-
hen und dennoch funktionieren.
Aus diesem Grund spricht man
auch von ‘Inseln gegen den Strom’.
Schloss Blumenthal ist eine solche
‘Insel’. Auch in Schloss Blumenthal
steht nicht das Streben nach dem
größtmöglichen Gewinn im Vor-
dergrund, sondern das Streben
nach ‘etwas anderem’. Wie genau
sich dieses ‘andere’ manifestiert,

sowie die persönliche Motivation
der beteiligten Akteure dafür, ist
Thema meiner Abschlussarbeit im
Rahmen meiner Studien. Die Er-
gebnisse meiner Arbeit werde ich
gerne in einem weiteren kurzen

Unser Wohn- und Arbeitsprojekt hat mittlerweile viele Gönner, Sympathisanten und Freunde gewon-
nen. Manchen dieser Menschen bieten wir die Möglichkeit, sich an unserem Projekt mit ökologischer
Ausrichtung zu beteiligen und dadurch auch mit den Menschen, die vor Ort daran arbeiten, verbunden
zu sein. Deshalb gibt es die Möglichkeit, in unserem Projekt Geld nachhaltig, ökologisch und zukunfts-
weisend anzulegen. Jeder Vertrag wird dabei mit diesen neuen Freunden ganz individuell festgelegt.
Wir wollen die Menschen, die mit uns eng kooperieren, gerne mit einbinden, regelmäßig informieren
und so zu Beteiligten machen. Und das Schöne ist, Sie wissen, wer dahinter steht: Nämlich mehr als
30 erwachsene Menschen, die ihre Vision in Blumenthal mit Herzblut verwirklichen, selbst einen
hohen Kapitaleinsatz geleistet haben und außerordentlich motiviert sind – und die Sie, wenn Sie bei
uns investieren wollen, unbedingt erst einmal persönlich kennenlernen sollten …
Anfragen: horack@schloss-blumenthal.de oder einfach anrufen: 08251-8904 116.

Freunde beteiligen sich

Artikel in einer der späteren Aus-
gaben der Schlosszeitung veröf-
fentlichen. Die Blumenthaler prak-
tizieren, was zwar offenbar einem
aktuellen Trend in gewisser Weise
folgt, aber dennoch sehr innovativ
ist – was viele, auch in der akade-
mischen Welt nicht verstehen und
womöglich nie verstehen werden. 

Nur noch wenige Wochen –
und ein weiterer Meilenstein
in Blumenthal ist erreicht –
mit der Eröffnung des Hotels!
Bis dahin wird unsere Flexibi-
lität sicher noch ordentlich ge-
fordert sein, und die ein oder
andere Nachtschicht ist be-
reits absehbar. Schon ab 13.12.
können die ersten Gäste über-
nachten und bis zur endgülti-
gen Eröffnung am 1. Februar
erhält unser Hotel seinen letz-
ten Schliff. Das Seminar-Hotel
schafft für uns eine ganz neue
Basis: Wir haben nun die Mög-
lichkeit, rund um’s Jahr Gäste
zu beherbergen, damit soll ei-
ne gleichmäßige Auslastung
gewährleistet sein. Es ist auch
für uns Blumenthaler ein span-
nender Prozess, weil wir eine
neue Art von Verbindlichkeit
eingehen müssen, um den
kommenden Herausforderun-
gen gerecht zu werden.  
Vor kurzem haben wir wie-

der mehrere Menschen in un-
sere Reihen aufgenommen.
Neue Menschen  bringen neue
Ideen, Impulse und Sichtwei-
sen mit. Da wir aber nicht al-
les immer wieder von vorne
diskutieren wollen, gibt es ein
paar Dinge, die wir beschlos-
sen haben und die wir an In-
teressierte und neue Mitglie-
der von Anfang an kommuni-
zieren. Es kommt wohl auf die
Balance an – wie viel neue
Ideen oder Sichtweisen kön-
nen wir sinnvollerweise be-
rücksichtigen, und an welchen
bereits getroffenen Entschei-
dungen und Vereinbarungen
wollen wir konsequent fest-
halten und sie nicht mehr in-
frage stellen? 
Wir bemühen uns, einen Weg
zu gehen, der zwischen Struk-
tur und Offenheit liegt. Denn
auch die Neuen sollen Raum
finden für kreative Ideen und
Gestaltung im ‘Lebenslernort
Blumenthal’.

Eure Blumenthaler
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KANN MAN EINE KATZE TEILEN?
Die Ökonomie des Teilens wird zunehmend zu einem Trend

Fast jeden Morgen sitzt Mimo, der
Kater unserer Nachbarn, vor der
gläsernen Haustür und wartet ge-
duldig, bis wir ihn reinlassen.
Dann bekommt er ein Schälchen
Sahnewasser, putzt sich auf dem
Sofa und hält ein Nickerchen.
Gerne lässt er sich vorher ausgie-
big streicheln. Wir haben uns von
der Idee verabschiedet, selbst eine
Katze zu halten, wozu auch? Wir
teilen uns einfach einen Kater.
Der Begriff Share Economy wurde
von Harvard-Ökonom Martin
Weitzman geprägt und besagt im
Kern, dass sich der Wohlstand für
alle erhöht, je mehr unter allen
Marktteilnehmern geteilt wird.
Gebrauchsgüter werden nicht
mehr nur für sich selbst sondern
gemeinsam gekauft und  genutzt
oder verliehen (Sharing). Dies be-
trifft z. B. Formen der Mobilität
(Carsharing) oder Musikportale,
wo es um die zeitlich begrenzte
Nutzung von Musikstücken geht.
Teilen macht es allen leichter. Wa-
rum sollte jeder seine eigene Bohr-
maschine oder seinen eigenen
Rasenmäher haben, wenn man
diese Dinge sowieso nicht täglich
braucht und sie teilen könnte?
Wir teilen uns ein Schloss, ein
Gasthaus, eine Kirche, einen

Kunstraum und demnächst sogar
ein Hotel und  ein Seminarge-
bäude. Mittlerweile teilen wir drei
Firmen, einen Verein, landwirt-
schaftliche Flächen, 13 Gebäude,
einen wunderschönen Schloss-
park, das Gemüse von unserem
Feld, die Eier der Hühner … Wir tei-
len die Arbeit in den Projektgrup-
pen, das Spielen mit den Kindern,
die Momente der Gemeinschafts-
bildung, das Singen am Samstag-
abend und Vieles mehr. 
Noch stehen wir am Anfang unse-
rer Gemeinschaft, obwohl sie nun
in das siebte Jahr geht. Das klingt
zwar paradox, aber, wie ein Baum
in der Natur, so wächst auch eine
Gemeinschaft nicht über Nacht –
es braucht wohl Jahre, bis wirkli-
ches Vertrauen, Nähe, Freund-
schaft entstehen und man durch
gemeinsam erlebte Erfahrungen,
Krisen und Erfolge zusammen-
wächst. Im Zusammenleben tei-
len wir Freuden, Sorgen, Ängste
und Hoffnungen. Wir teilen auch
Gedanken, Meinungen, Konflikte
und Lösungen – wir spüren, wie
uns das Teilen reicher sein lässt,
denn keiner in Blumenthal ist im
eigentlichen Sinne reich.
Schaut man in die Medien, so sieht
man: Das Teilen ist in! Wir liegen

also im Trend und wissen es selbst
nicht. Denn unsere Motivation, in
einer Gemeinschaft zu leben, ist
sicher nicht davon geprägt, dass
wir bewusst coole Trends leben
wollen. Wir wollen uns miteinan-
der ein Leben ermöglichen, das ge-
prägt ist von Fülle in jeder Hin-
sicht – es ist nicht so wichtig, was
jeder Einzelne besitzt, sondern wie
wir gemeinsam die Dinge sinnvoll
nutzen, so dass möglichst Viele
davon profitieren können. In die-
sem Sinne teilen wir Blumenthal
auch gerne mit unseren Gästen,
den MitarbeiterInnen, den Semi-
narteilnehmern und den vielen
Besuchern, die nach Blumenthal
kommen. Und Mimo der Kater fin-
det das auch ganz schön cool.

UNSER STORCHENNEST

Lange schon wollte die Land-
wirtschaftsgruppe ein Storchen-
nest im Blumenthaler Schloss-
gelände. Nun ist es soweit: Bio-
bauer Stefan Kreppold hat es
uns zusammengeschweißt, Gila
und Birgit haben es mit Weiden-
grün beflochten – und wie es
auf den ausgedienten Kamin
unseres Hotels kam, das kön-
nen Sie miterleben auf der
nächsten Seite …

DIE 5. SÄULE
Schon seit längerem überlegten wir, ob wir eine 5. Säule brauchen: Ist
in der ‘sozialen’ Säule auch die persönliche Entwicklung des einzelnen
Menschen drin? Oder ist das nicht nur der zwischenmenschliche Be-
reich, der da angesprochen ist?
Ja, so haben wir nun beschlossen, wir wollen eine 5. Säule, die für uns
den Aspekt Gesundheit von Körper, Geist und Seele bedeutet und auch
die geistige Gesundheit und Entwicklung durch Bewusstheit und Prä-
senz. Dem sind wir alle verpflichtet, denn nur auf dieser Basis, dass jeder
Mensch für sich und seine Weiterentwicklung selbst Verantwortung
übernimmt, die eigene Wahrnehmung verfeinert und sich in Selbstre-
flexion übt, können wir auch als Gemeinschaft wachsen. Eine Gruppe
ist immer nur so weit entwickelt, wie ihre einzelnen Mitglieder in
Selbstverantwortung stehen. Mit Heilung und Gesundung sind einige
von uns auch bereits in ihrer Arbeit befasst, in Ayurvedischen Behand-
lungen, Selbstheilung, Yoga und Coachings. Christian gestaltet den Garten vor 

dem Holzhaus ‘Wohnen am Park’
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Ayurveda 
Massage 
Meditation
Craniosacrale Therapie

Sabine Ch. Horack
Heilpraktikerin
0160 - 97 93 19 50
Termine nach Vereinbarung
Gutscheine erhältlich

heilpraxis@schloss-blumenthal.de

TAC-Verlag
Karl Wenning

www.spieltac.de
info@spieltac.de
Tel.: 08251-2043034
Fax: 08251-2043035

… immer wieder Faszination & Spielspaß …

Monika Vesely

Schmuck & Objekte

Beratung für Brautschmuck

in Blumenthal 0170  3034662

www.vesely-schmuck.de

mail@gilasobjekte.de
www.Gilasobjekte.de 0176 - 56753628

Gila Röder
Gilasobjekte
Werkstattladen 
in Blumenthal

Individuelle, 
handgefertigte 

Geschenke 
aus Glas

Angelika Rücker
0176-32850808

ruecker@schloss-blumenthal.de

Martin Horack
0160-5552770

horack@schloss-blumenthal.de

Werkstatt 
für Wesentliches
Coaching, Training, Beratung

Herzlich willkommen auf
www.ClemensKuby.de

Da finden Sie meine Filme, Bücher,
Hörbücher, Karten, CDs und 
die Termine meiner Vorträge, Work-
shops und Seminare.

Ich bin Blumenthaler.

… Interview mit Elisabeth Rankl  
aber auch dunkel und ein bisschen
gruselig … wenn wir am Abend mit
dem Krug an der Schlossparkmauer
vorbeiliefen und die Eule rief, hat
uns das richtig in Angst versetzt … 
Wie war es in den Kriegsjahren? 
1945 kamen viele Flüchtlinge, Un-
garn, Deutsche, Polen – sie haben
überall in Blumenthal gewohnt:
im Hochzeitssaal drei Familien in
abgetrennten Ecken, im Schweitzer
Haus, im Erdgeschoss des Schlosses
Sie haben in der Landwirtschaft ge-
arbeitet. Oben über den Flüchtlin-
gen im Schloss wohnte das Pächter-
ehpaar Hesse, das die Ländereien
von den Fuggern pachtete. 
Und als dann das Schloss zum 
Altersheim wurde …?
Da gab es 3 Ordensschwestern zur
Betreuung, Hanna hat später lange
in Wäsche und Bügelservice gear-
beitet. Die Schwestern kümmerten
sich um Flüchtlingskinder und uns,
manchmal gab es sogar was Süßes! 
Wirte der Umgebung haben von
hier aus das Eis zur Kühlung ihres
Bieres bezogen. Vater half auch
beim Eisen, dem Schlagen des Eises
auf der überfluteten Wiese. Am
Abend gab es im Wirtshaus Frei-
trunk, es war laut und lustig. Es gab
laufend verschiedene Pächter.  Frü-
her waren wir hier auch öfter in
der Kirche, nämlich dann, wenn
im Altenheim Feste gefeiert wur-
den, es war näher für uns. Als Ju-
gendliche habe ich 3 Jahre bei Ten-
gelmann in
Aichach ge-
lernt und dann
3 Jahre dort ge-
arbeitet. Für die
Ernte musste
ich mir Urlaub
nehmen, weil
mein Vater das
verlangte. Ich
habe hier auch
geheiratet und
dann von 1963
–1971 die Gast-

stätte geführt, Mai war immer der
beste Monat! Nicht wenige haben
hier den Monatslohn gleich wieder
vertrunken, die Familie hatte kei-
nen Pfennig! In dieser Zeit als Päch-
terin habe ich viel Unschönes erlebt,
ich bin dann mit meinem 2. Mann
und den Kindern weggezogen.
Und was gefällt euch nun heute in
Blumenthal? 
Wir kommen gern her! Das ist zum
einen unsere Heimat – wir Schwes-
tern treffen uns oft hier, und immer
auch Freunde wie den Sepp … Und
was uns vor allem befriedigt, ist,
dass es weiter geht! Bei den Fuggern
ging es immer nur bergab! Die
Leute in der Landwirtschaft, in der
Brauerei, im Forst hatten immer ei-
ne Person über sich, sie hatten kei-
ne Eigenverantwortung, denen
war es wurscht, was und wie das
hier lief. Dann die vielen gebrechli-
chen älteren Menschen – es war
eingeschlafen hier … 
Wenn uns was Negatives über
Euch zu Ohren kommt, schauen
wir immer, dass wir das entzerren
können. Wir sind immer auf eurer
Seite, weil es ein Segen ist, dass ihr
das hier macht. Wir sehen hier nur
nette Menschen – die eins nach
dem anderen anpacken und reno-
vieren und aufbauen – es geht
immer weiter aufwärts, das sieht
man ja. Und ihr könnt zuhören
und Kritik ernst nehmen und An-
regungen aufnehmen!

Liebe Elisabeth, Ihr drei Schwes-
tern seid ja auch ‚Blumenthaler’,
aufgewachsen auf dem Familien-
anwesen Blumenthal 2. Häufig
trifft man euch im Biergarten. 
Elisabeth: Ja – und wir wohnen
alle in der Umgebung, Johanna in
Matzenberg, Anna in Sielenbach
und ich in Kühbach Paar. 
Kannst du ein bisschen aus eurer
Kindheit erzählen …? 
Es war eine karge Kindheit, wir hat-
ten Petroleumlampen in der Stube
und schliefen auf einer Strohunter-
lage. Einmal pro Woche bekamen
wir frische Wäsche und vorher ba-
deten wir – alle nacheinander in
einer Wanne in der Stube – dem
einzigen Raum, in dem es warm
war. Wir mussten etwa 3/4 der Zeit
auf dem Feld mitarbeiten und hat-
ten kaum Freizeit, und im Winter
machten wir Heimarbeit: Socken
stopfen, Kleider reparieren – alles,
wozu man im Sommer nicht ge-
kommen war. Aber genug zu essen
hatten wir, weil unser kleiner Be-
trieb die Grundnahrungsmittel ab-
deckte. Die erste Orange habe ich
in der 8. Klasse bekommen als Be-
lohnung, weil ich einen guten Auf-
satz geschrieben hatte. Wir liefen
meist barfuß – Schuhe gab es nur
für die Schule und am Sonntag!
Auf dem Stoppelfeld liefen wir uns
die Füße blutig, das tat schrecklich
weh … Im Sommer haben wir Kin-
der für den Vater das Bier im Eis-
keller geholt. Wir waren erhitzt
und fanden es toll, die enge, steile
Wendeltreppe hinunter zu steigen,
weil es dort so schön kühl war –
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Entdeckungen und mithin Ent-
wicklung sind immer mit einem
Risiko verbunden. Man denke nur
an die gefahrvollen Reisen eines
Vasco da Gama. Was mag Men-
schen bewegen, gewohnte Lebens-
formen aufzugeben, um neue We-
ge zu gehen und sich auf das Aben-
teuer ‘Gemeinschaft’ einzulassen? 
Auf die Blumenthaler sind wir
eher zufällig gestoßen – beim Stö-
bern im Netz nach Dorfgemein-
schaften im Zusammenhang mit
eigener privater und beruflicher
Neuorientierung. Auf dem Weg in
den Urlaub statteten wir Blumen-
thal einen Besuch ab. 
Die Menschen, denen wir auf dem
idyllisch gelegenen Schlossge-
lände begegneten, hätten nicht
unterschiedlicher sein können.
Von der jungen Familie, die den
Ort bewusst als ihren Lebensmit-
telpunkt gewählt hat, bis hin zum
allein lebenden, mit 55 Jahren
schon zu den älteren Semestern
zählenden Schauspieler. Architek-
ten, Handwerker, Therapeuten,
Künstler,  Berater, Unter- nehmer –
eine bunte Schar selbstbewusster
Individualisten auf dem Weg zur
Gemeinschaft.
In den wöchentlich stattfindenden
Meetings wird das Projekt Blu-
menthal von den Kommanditisten
entwickelt und betrieben. In den
Projektgruppen wird geplant und
das innere und äußere Leben ge-
staltet. Der vor einigen Monaten
begonnene Aus- und Umbau des

Schlosses zu einem Seminarhotel
bindet derzeit sehr viel  Energie.
Bei so viel Betriebsamkeit gilt es,
die Balance zu halten und das ei-
gentliche Anliegen der Gemein-
schaftsbildung nicht aus dem
Auge zu verlieren. Die Gespräche
werden bewusst prozessual ge-
staltet, d.h. Ziele und Strategien
sind von keinem hierarchisch vor-
gegeben, sondern müssen ge-
meinsam gefunden und entschie-
den werden. Das ist anstrengend,
führt oft zu langat-
migen Diskussionen
und Abwä- gungen
und erfordert von
jedem der Teilneh-
mer ein gehöriges
Maß an Geduld und
Toleranz. Dabei neh-
men die Bewohner
die Aufwändigkeit
solcher Entschei-
dungsp r o z e s s e
gerne in Kauf. Viel-
leicht, weil sie
davon überzeugt
sind, dass im Sozialen die kürzeste
Strecke zwischen zwei Punkten
eben nicht die Gerade und das Ziel
nicht allein ausschlaggebend ist.
Entwicklung braucht eben die of-
fene, unvoreingenommene Begeg-
nung. Es entsteht eine Begeg-
nungsdynamik, die sich  schließlich
auch in der Qualität der Ergebnisse
niederschlägt, die nie vorhersag-
bar und in ihrer Differenziertheit
nicht immer leicht umsetzbar sind.

Nach Schiller folgen wir im
Schwingen zwischen Form und
Chaos, im rhythmischen Pendeln
zwischen Festhalten und Loslas-
sen, unserem Spieltrieb. Gelingt
dies, dann sind wir Künstler. Im
Miteinander wird die soziale Ge-
staltung dann zur Sozialkunst. So
ist es durchaus kein Zufall, dass die
Blumenthaler Kunst und Kultur als
eine der 5 Säulen des Projektes be-
tonen und bewusst mit dem Ge-
meinschaftsimpuls verbinden.

Als Besucher fühlt man sich in die-
ser illustren Gesellschaft gleich
wohl, mit dem Platz verbunden
und lässt sich gerne von der Initia-
tiv- und Experimentierfreudigkeit
der Bewohner anstecken. Auch als
Nichtdazugehöriger fängt man
dann plötzlich an, in Möglichkei-
ten und Projekten zu denken und
gibt sich gerne den sprudelnden
Ideen hin. Ein wenig sich auf dem
Weg in die Zukunft erahnend …

Joachim Back
Tel: 08251 – 887058
info@naturparkett-back.de
www.naturparkett-back.de
Unsere Spezialisierungen:
Parkett, Linoleum, Teppich, Kork, 
Altbodensanierung, Renovierung

… handwerklich

hochwertige 

Arbeit 

rund um den 

Naturboden

– seriöse 

Beratung 

und perfekte

Ausführung 

sind selbst-

verständlich!

FORM & CHAOS ODER LICHTE ZUKUNFT?
Eindrücke eines ‘ Probewohners’ 

Elisabeth Rankl (Mitte),
Anni und Hanni Greppmair

Stefan Kreppold hat es gebaut und den Störchen viel Glück gewünscht … Gebannt verfolgen die Blumenthaler die ungewöhnliche Reise des Riesennes-
tes per Feuerwehrkran hoch hinauf auf den alten Kamin, von dem aus die Störche einen wunderbaren Blick in unseren Schlosspark haben werden …

An Gemeinschaft interessierte Menschen am Infotag …

BILDERGESCHICHTE: WIE DAS STORCHENNEST FLÜGEL BEKAM

100 % grüner Strom. Die billigere Alternative.
Kostenloser Preisvergleich.
r.arlt@n-synenergy.com / Mobil 0173 802 1516

… gegen unsere Stromgiganten und Abzocker!

i t consu l t ing
& serv ice

Hoffmeister IT-Consulting & Service
EDV für Unternehmen
Frank Hoffmeister
Tel: 08251 - 890 70-10, Fax: 08251 - 890 70-11
Kontakt@hoffmeister-itconsulting.de
www.hoffmeister-itconsulting.de

DIE ERDGEMEINSCHAFT
Wir sind hier eine kleine Gemeinschaft in Blumenthal, sind
aber auch Teil der großen Gemeinschaft der Welt. Die Zinsen
einer unserer Investorinnen gehen zum World Future Council
(WFC), den wir hier kurz vorstellen wollen.
Der WFC arbeitet als ‘Stimme zukünftiger Generationen’
daran, die Rechte unserer Nachfahren ins Bewusstsein von
Entscheidungsträgern zu heben und eine Politik der Nachhal-
tigkeit und Gerechtigkeit zu fördern. Er ist als gemeinnützige

Stiftung in Hamburg registriert und finanziert sich über Spenden. – Der Rat
wurde im Jahr 2007 auf Initiative des Stifters des Alternativen Nobelpreises
Jakob von Uexküll gegründet und besteht aus 50 respektierten Persönlichkei-
ten. Sie kommen aus Politik, Geschäftswelt, Zivilgesellschaft, Wissenschaft und
Kultur – und aus allen fünf Kontinenten. In enger Zusammenarbeit mit Parla-
mentariern, zivilgesellschaftlichen Gruppen, Regierungen und internationalen
Organisationen identifiziert der Rat weltweit vorbildliche Gesetze, macht diese
bekannt und unterstützt ihre Umsetzung. Der WFC setzt sich für eine Erdge-
meinschaft ein, die auf den Werten Gewaltfreiheit, Nachhaltigkeit, Respekt und
Gerechtigkeit basiert, deshalb passt er zum Projekt Schloss Blumenthal.
Weitere Informationen und für Online-Spenden: www.worldfuturecouncil.org

Jakob von Uexküll

Ab nächstem Jahr, wenn unser Seminartrakt seine Pforten öffnet, planen wir
die ersten Projekte unserer ‘Blumenthal-Akademie’. In unterschiedlichen Se-
minarformaten werden einige Blumenthaler gemeinsam Workshops anbie-
ten, zu unterschiedlichen Aspekten und Perspektiven der persönlichen
Entwicklung und des Miteinanders. Die ersten Konzepte entstehen gerade und
vom 13. – 16. März 2014 findet das erste Seminar statt unter dem Titel: Impulse
für ein erfülltes Leben (siehe unter ‘Kurse in Blumenthal’ und demnächst auf
der Website). Dieser Workshop gibt offenen Menschen zahlreiche Impulse, auf
ungewöhnliche Art und Weise zu sich selbst zu finden und sich in einer
Gruppe zu entfalten, die speziellen vielfältigen Möglichkeiten dieses Ortes
werden mit einbezogen. Neugier, ein echtes Interesse an sich selbst und ein
bisschen Mut sollte man schon mitbringen …

DIE BLUMENTHAL AKADEMIE
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Artmeier Weinhandel
artai@freenet.de
0177-2791333

Leckere Weine aus Europa 
Bügeldienst & Heißmangel
Almstetter

Montag – Freitag
09.00 – 12.00Uhr
14.00 – 17.00 Uhr

08251 – 53821
Grubetstr. 23
86551 Aichach/Algertshausen

Wir bügeln für’s Gasthaus Blumenthal …

NEUES VOM GASTHAUS

Die Anfänge

Im April 2007 wurde das Gasthaus von der Blumenthaler Gemein-
schaft übernommen. An eine Eröffnung war zu diesem Zeitpunkt
nicht zu denken, denn die Räumlichkeiten waren in einem kata-
strophalen Zustand und mussten grundlegend saniert werden. In
Eigenarbeit versteht sich. Und wie das halt bei den eigeninitiierten
Bauprojekten von uns manchmal so ist, waren die Bauarbeiten
zum geplanten Eröffnungstermin am 1.8. noch nicht abgeschlos-
sen. Die Umbauarbeiten zogen sich hin und die erste große Veran-
staltung, eine Hochzeit, näherte sich mit großen Schritten.
Noch am Tag vor dem Fest stand unser jetziger Geschäftsführer
Joachim Back auf der Leiter und montierte die Lampen, Julia Baus,
unsere Innenarchitektin, schraubte die Tische zusammen und Ulla
Kaspar, die Restaurantleiterin, packte das Geschirr aus. Als das
Brautpaar kam, um den Blumenschmuck für ihren Ehrentag zu
bringen, standen sie auf einer halb-
fertigen Baustelle. Doch wie es so die
Stärke der Blumenthaler ist, wurde
zusammen angepackt und improvi-
siert und eben auch kurzerhand die
Hochzeitsdekoration im Anschluss
an die Bauarbeiten übernommen.
Die erste Hochzeit  wurde zu einem
rauschenden Fest mit vielen glückli-
chen und zufriedenen Gästen!
Im Jahr 2013 nun veranstalten wir insgesamt 25 Hochzeiten, im
Hochzeitssaal, im Tangoraum, im Rosenzimmer, im Biergarten und
in unserem Schlosspark, organisiert und durchgeführt von unse-
rem professionellen Gasthausteam. Gerade ist der Galerie-Raum

renoviert worden mit Fußbodenheizung und im nächsten Jahr kommt
noch die Remise dazu als Veranstaltungsräumlichkeiten, sodass wir
auf noch mehr individuelle Wünsche und Ideen für Veranstaltungen
eingehen können. Die Galerie könnte zum Chambre separé werden …

So ging es dann weiter

Wer heute in unserem beliebten
Rosenzimmer sitzt, kann sich
kaum vorstellen, dass dort einmal
die beiden Ferkel Pixie und Tinka-
bell zwischen Strohballen unter-
gebracht waren. Der Winter 2009
war so kalt, dass  die beiden

vom 15.10.2013 bis zum 1.2.2014 haben wir geöffnet
Donnerstag und Freitag von 17:00 bis 23:00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertag von 11:00 bis 23:00 Uhr
Montag bis Mittwoch sind Ruhetage

Ab dem 1.2.2014 haben wir täglich von 11  – 23 Uhr durchgehend geöffnet.

Reservierungen/Infos unter: 08251 – 889442, gasthaus@schloss-blumenthal.de  
Bei Reservierungen ab 30 Personen öffnen wir gern außerhalb dieser Zeiten! 

WI NTER-ÖFFNU NGSZEITEN

Das Gasthaus im Sommer ist eine phantastische Sache, unser

gemütlicher Biergarten ist bei Sonnenschein bestens gefüllt. Für

dunkle  Winterabende haben wir uns diesmal etwas Besonderes

einfallen lassen: zum ersten Mal wird es eine geschmackvolle

Kombination aus Kunst-, Kultur und Kulinarischem geben.

Neben den Krimi-Dinnern, die schon seit langem sehr beliebt

sind, servieren wir Ihnen im November das ‘Magische Dinner’

mit dem Zauberer Dirk Wiedemann. Ihn können Sie zu Silvester

in der großen magischen Gala Show mit 6-Gang-Menü ein

zweites Mal bewundern. 

Im neuen Jahr präsentiert das

Theater ‘Fritz und Freunde’

erstmalig die Stücke ‘Shakes-

peares sämtliche Werke’ und

‘Diener zweier Herren’ in Kom-

bination mit einem ausgefal-

lenen Dinner. 

Viele Besucher interessieren

sich für unser Gemeinschafts-

projekt und das Zusammenle-

ben vor Ort. Als Plattform für Information und Austausch

veranstalten wir im November jeweils am Donnerstagabend

eine Blumenthaler Stunde mit vegetarisch/ veganem Buffet.

Das Gasthaus Blumenthal als Gemeinschaftsprojekt

Kunst, Kultur & Kulinarik
Freunde und Gäste können sich mit den Mitgliedern der Blu-

menthaler Gemeinschaft austauschen und erleben informative

‘Blumenthaler Impulse’ über das Leben in unserer Gemein-

schaft. – Wer sich und seinen Mitarbeitern eine besondere

Weihnachtsfeier gönnen möchte, ist bei uns genau richtig. Für

Firmenfeiern bieten wir dieses Jahr ein individuell gestaltetes

kulturelles Rahmenprogramm mit Blumenthaler Kleinkunst.

Der Pavillon wird für Ihr Event zum Glühwein-

und Maroni-Stand, und zum Aufwärmen stellen

wir Ihnen eine Feuerschale bereit oder begleiten

Sie bei einer Fackelwanderung. – Darüberhinaus

gibt es natürlich wie immer in den Wintermo-

naten zahlreiche Konzerte an den Freitagaben-

den und sonntags Kindertheater. 

Am 1. Februar findet nun endlich die offizielle Er-

öffnung unseres neu ausgebauten Hotels statt.

Es wird ein abwechslungsreiches Programm

geben (www.schloss-blumenthal.de).  – Immer

wieder beliebt als Geschenk und kleine Auf-

merksamkeit ist unser Gasthausgutschein. Was

jedoch neu ist: Ab sofort gilt der Gutschein auch

für Übernachtungen im Hotel. Verwöhnen Sie

Ihre Lieben also mit einem Wochenende oder

Urlaub in Blumenthal und genießen Sie das gas-

tronomische Angebot und die Freizeitmöglich-

keiten im Schlossareal. Das Blumenthaler Gastroteam und alle

Blumenthaler freuen sich sehr, Sie auch in der Wintersaison in

Schloss Blumenthal begrüßen zu dürfen. 

Schweinchen kurzerhand im heutigen Rosenzimmer campieren
durften – da sah es allerdings dort noch etwas anders aus! Seit 2010
bietet das äußerst beliebte und stilvolle Rosenzimmer mit der roten
Blätterwand 50 weiteren Gästen Platz zum Schlemmen und Genie-
ßen. Und es ging munter weiter mit den Renovierungsarbeiten:
2011 wurden der Gasthauseingang in den Torbogen, die neu gestal-
teten Damentoiletten in den Gang und die Spülküche auf die an-
dere Seite verlegt – wie fast immer in Blumenthal in Eigenregie.

Alltag im Gasthaus

Anpacken tun wir Blumenthaler nicht nur bei Renovierungsarbei-
ten sondern auch dann, wenn im Sommer der Biergarten so richtig
brummt. Wenn z.B. beim diesjährigen Afrikafest innerhalb von 5
Stunden 1000 Gerichte in den Biergarten rausgeschickt werden,
dann heißt es: „Alle mit anpacken!“. Wir Blumenthaler springen
ein, wo wir gebraucht werden – im Ausschank, beim Teller abräu-
men, beim Gläser spülen oder beim Besteck polieren und unterstüt-
zen, wo immer es geht. Viele der Blumenthaler haben auch Auf-
gaben im Hintergrund übernommen, sorgen für saubere Wäsche,
reparieren kaputte Geräte oder warten Computer und Kassen.

Theater-Dinner ‘Diener
zweier Herren’ mit dem

Theater ‘Fritz & Freunde’

Das neue Blumenthaler Bier
Es war einmal vor langer, langer Zeit, so circa vor
vier Monaten, da trafen sich drei Gestalten mit-
ten in der Nacht, um über die Zukunft der Welt
zu verhandeln. Die Drei beschlossen, sich bei
einem nicht weniger weitgreifenden aber räum-
lich begrenzteren Thema ‘warm’ zu verhandeln.
Die Tagesordnung wurde dementsprechend
präzisiert: Die Zukunft des Blumenthaler Bieres.
Der erste Vertreter der Runde war Blumenthaler
und hieß Herzog, der zweite war Baron und hieß

Umberto, und wenn es
sich auch ziemlich ita-
lienisch anhört, er kam
aus Kühbach. Der dritte wollte nicht gleich
mit seinem Namen heraus, deshalb gab er
den anderen ein Rätsel auf:‘Heute pack ich,
morgen brau ich und übermorgen fahr ich
mit dem Klappfahrrad nach Südfrankreich.’
‘Das kann ja nur der Boandl-Bräu-Manni
aus Oberbernbach sein,’ rief Umberto. ‘Ja’,
sagte der Herzog, ‘denn kein Normaler
fährt mit einem Klappfahrrad 1000 km in
den Urlaub.’ Sie hatten Recht. Nun konnten
die schwierigen Verhandlungen über das
zukünftige Blumenthaler Bier starten.
4 Es sollte dunkler als ein normales 

untergäriges Helles Bier sein
4 Die Stammwürze sollte bei ca. 11,5 % 

liegen, was auf einen Alkoholgehalt 
von ca. 4,8 % hinausläuft

4 Das Bier sollte mit Zutaten gebraut 
werden, die aus ökologischem
Anbau kommen

4 Das Bier sollte unfiltriert sein
Anfang August war es dann soweit: Das
erste Blumenthaler Bier, das in Oberbern-

bach nach obigen Angaben in einer Mondnacht gebraut wurde,
steht im Blumenthaler Biergarten bereit. So wird Schritt für Schritt
die Zukunft der Welt gemacht.                        Manni vom Boandl-Bräu

      [Anzeige '1617147 / Ott u.Sohn OHG' - OVB | OVB | Tageszeitung] von a.heinrich (Color Bogen):

Metzgerei

gut
frisch

preiswert

Ihr zuverlässiger Lieferant für ausgezeichnete
Fleisch- und Wurstwaren

Gewerbering 2 · 84549 Wiesmühl/Alz · Tel. 0 86 34/62 42-0

Ringstr. 15a, 86316 Harthausen, 08205/1471
Filialen in Dasing & Adelzhausen
www.metzgerei-spaeth.de

Weil es nicht Wurst ist, 
was in der Wurst ist …

… auch biologisch

Silvester Gala Menü
Dienstag, 31. Dezember,  

Einlass 18 – 19 Uhr, 89 Euro, 
Aperitif, 6-Gänge-Menü, Zaubershow

Empfangsdrink
***

Weißes Tomatenmousse
mit St. Jacobsmuschel-Carpaccio und
Kalbsbries an Passionsfruchtvinaigrette

***
Steinpilzessenz mit Ochsenschwanz-

ravioli und frischen Kräutern
***

Bio-Regenbogenforellenfilet
auf Kürbis-Radicchio-Risotto & Nüssen

***
Bio-Basilikumsorbet

***
Filet vom Biokalb in 

weißem Portwein pochiert
mit falscher Prinzregententorte

dazu Kartoffelvariationen
***

3erlei von der Schokolade
mit frischen Früchten

Die derzeitige Gasthaus-Crew mit fünf Blumenthaler Gemein-
schaftsmitgliedern, die sich als Team neu formiert haben

BLUMENTHALER SCHLOSS-ZEITUNG



ES LEBE DIE LINDE
„Die Vergänglichkeit ist ein Prinzip der Harmonie. Wenn wir uns nicht gegen
sie auflehnen, sind wir in Übereinstimmung mit der Wirklichkeit.“ Das sagt
Pema Chödrön, eine buddhistische Nonne und Schriftstellerin. Dieser Satz
passt sehr schön zum ‘Abgang’ eines alten Bekannten vom Innenhof.
Wir Blumenthaler waren betroffen, berührt und sprachlos, als wir uns wie
verabredet am Abend des 3. Juni im Innenhof eingefunden hatten. Unsere
schiefe Linde, eines der Wahrzeichen von Blumenthal, hatte sich nach star-
ken Regenfällen einfach niedergelegt. Das, was Baumexperten schon längst
voraus gesagt hatten, war eingetroffen. Die vom schwarzen Baumpilz befal-
lene Linde war ganz langsam und sanft umgefallen und zwar  genau in den
vorher dafür errichteten Zaun hinein.

Die Linde gilt als ein Symbol für Gerechtigkeit, Liebe, Frieden und Heimat
sowie als Platz der Gemeinschaft. Daher wollen wir diesen symbolträchtigen
Baum auch in unserem Innenhof behalten, anstatt ihn zu Brennholz zu ver-
arbeiten. Außerdem werden wir eine neue junge Linde pflanzen. Die Idee ist
nun, ihn als Kletterbaum zu gestalten – auch dafür gibt es Vorschriften – und
ihn in unseren im Frühjahr gebauten Naturspielplatz zu integrieren.
Firmen und Privatpersonen haben mit ihren Spenden den ersten Umbau des
Spielplatzes ermöglicht. Nun sind wir auf der Suche nach weiteren Sponso-
ren, die uns bei dem ‘Projekt Kletterlinde’ unterstützen. Wenn Sie sich vor-
stellen können einen Beitrag zu leisten, kontaktieren Sie uns bitte unter:
kinder@schloss-blumenthal.de, tel 08251-8904120

BLUMENTHALER SCHLOSS-ZEITUNG

DER GENERALUNTERNEHMER FÜR 
SCHLÜSSELFERTIGE GROSSPROJEKTE 
IN HOLZBAUWEISE

PHP Rubner Objektbau GmbH, J.G.Mahl-Straße 40, I-39031 Bruneck
T: +39 0474 563 555, objektbau@rubner.com, www.rubner.com

G.-Hauptmann-Straße 3
99189 Elxleben

Wiegand.elektro@t-online.de
www.wiegandelektro.de

Tel 036201- 58 99 29,  mobil 0162 - 98 30 655

DAS NATUR-, KULTUR-, DESIGN-HOTEL
Nur noch wenige Monate bis zur
Eröffnung – das ist eine span-
nende Zeit für uns! Julia, unsere
Innenarchitektin, koordiniert und
stellt sicher, dass alles im vorgese-
henen Zeitraum geschieht. Sie be-
richtet: „Wir haben im Moment

ein junges professionelles Hand-
werkerteam, viele aus Aichach, die
anderen aus 7 unterschiedlichen
Nationen. Sie legen Fliesen, ma-
chen Boden-, Maler- und Verputz-
arbeiten – es herrscht eine tolle
Arbeitsenergie, alle sind motiviert
und gut vernetzt, die Abläufe grei-
fen reibungslos ineinander, die
Kommunikation funktioniert –
das macht richtig Spaß!“ 
Fertig gestellt sind bereits Dach,
Heizung und Elektrik, Sanitär und
Trockenbau. Die Grundmateria-
lien sind hochwertig, die festen
Einbauten edel und zeitlos gestal-
tet, z.B. wird Beton Ciré anstelle
von Fliesen im Bad an den Wän-
den verwendet. Beton Ciré ist eine
Spachteltechnik, bei der eine was-
serdichte Schicht mit Marmorop-
tik-Oberfläche aufgetragen wird –
sie vermittelt den Eindruck einer
alten italienischen Wand. Mo-
derne Waschbecken sitzen auf
Vintage-Tischen. Manche Bäder
werden geschmückt durch bunte,
handgemachte mexikanische

Aufsitzwaschbecken, die wunder-
schön bemalt sind, ein Glücksgriff
von einer unserer Hotelgestalte-
rinnen Lisa. Die Bodenfliesen in
den Bädern sind aus Naturstein.
Das Farbkonzept des Hotels ist in
Erdtönen gehalten, worauf Teppi-
che, Wände und Einrichtung ab-
gestimmt sind. Die alten Par-
kettböden erhalten wir, ansonsten
findet man in den Hotelzimmern
biologische Schafwollteppichware
in verschiedenen wunderschönen
Farbtönen, die eine gemütliche
Atmosphäre kreieren.
Unsere übergreifenden Themen
in der Zimmergestaltung sind:

Natur, Kulturen, Design. Als Natur-
aspekte gibt es z.B. ein Rosen- und
ein Baumzimmer; ägyptische, in-
dische oder marokkanische Im-
pressionen finden sich unter dem
kulturellen Aspekt und unter dem
Begriff Design z.B. ein Zimmer mit
Streifen und eines in klarer
schwarz-weiß Optik.
Schwierig wird es, wenn 15 Zim-
mergestalterInnen kurzfristig ihre
gewünschte Teppichfarbe mittei-
len sollen, damit möglichst jeweils
in größeren Mengen bestellt wer-
den kann. Die einen sind nicht er-

reichbar, die anderen können sich
nicht entscheiden, die dritten mel-
den sich nicht zurück … So viele
Gestalter unter einen Hut zu brin-
gen und sie zu koordinieren, das
ist eine Mammutaufgabe – Julia
bekommt darin tatkräftige Unter-
stützung von Monika und Lisa. Ei-
nige Blumenthaler sind gerade
sehr aktiv mit Möbelerwerb be-
fasst, Möbel mit dem gewissen
Etwas – aber erschwinglich. Ein fa-
cettenreiches, buntes und kreati-
ves Hotel entsteht!
Einer unserer Schreiner, Florian,
baut seit zwei Monaten aus-
schließlich Betten – aus alten Boh-

len aus dem Dachboden unseres
Baulagers. Nach dem Glatthobeln
bekommen die dicken Bretter eine
gebürstete und geölte Oberfläche
– wir nutzen so unsere alten na-
türlichen Ressourcen. 
Es gibt sehr unterschiedliche Wei-
sen zu gestalten. Wer nicht Profi
ist und ständig Zimmer einrichtet,
findet es recht schwierig, Pläne zu
zeichnen und rein virtuell ein
Zimmer zu planen – in das man
sich noch nicht hineinstellen und
sich umschauen kann. Keine
leichte Aufgabe. Damit müssen

das macht Sinn

Richtig gelesen:
Deutschlands nachhaltigstes 
Unternehmen ist eine Bank.

Bankwechsel jetzt.
www.gls.de
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    Fax.: 0821-606897

E  
Vollholz-Fußbodendielen

in stammfallender Breite bis 56 cm

und Vertäfelungsbretter für Wand und Decke;

mit Holz aus süddeutschem Raum:

Fichte, Lärche, Tanne, Douglasie, Esche, Eiche,

Kirschbaum, Ulme, Birke.

Alois Niedermaier 

Vollholz - Schreinerei   

86316 Friedberg - Ottmaring, Weilerweg 7

Fon.: 0821-605284,   Fax.: 0821-606897

E-Mail: Werkstatt@naturholz-niedermaier.de

www.Naturholz-Niedermaier.de

DAS SEMINARGEBÄUDE 
Auf dem ehemaligen Grund der
Wagenremise zwischen Kirche
und Ostturm entsteht geschützt
unter der großen Rotbuche unser
neues Seminarhaus: 3  Seminar-
räume, die zu einem 180 m² gro-
ßen Veranstaltungsraum geöffnet
werden können. Die Außenwände
des Gebäudes wurden so ange-
legt, dass keine rechten Winkel im
Gebäude selbst entstehen und wir
dadurch eine optimale Akustik für
Konzerte erreichen. 
Das Gebäude wird ein wunder-
schönes Walmdach bekommen,
passend zum Rundensemble. Die
Seminarräume liegen auf der Ost-
seite des Hauses Richtung Eck-
nachtal, und aus den verschie-
denen Räumen hat man einen
freien Blick in die Natur, die rund-
herum zu Spaziergängen in den
Pausen einlädt. Die Fenster wer-
den in Rundbogenform entspre-
chend der alten Remise gebaut, so
wie sie auf der gegenüberliegen-
den Seite bereits im Ökonomiege-
bäude zu sehen sind. Alle Semi-

narräume sind mit einem Gang
zum Foyer verbunden. Die Remise
kann auch für große Festlichkei-
ten wie Hochzeiten, Firmen-
events oder Weihnachtsfeiern ge-
nutzt werden. Ein Teil des Stuhl-
und Tischlagers kann in eine Aus-
gabeküche für Bankettveranstal-
tungen umfunktioniert werden.
Beheizt wird das Gebäude über
unsere Nahwärme-Pellett Hei-
zungsanlage mit einer Betonkern-
aktivierung. Das heißt, direkt in
die Bodenplatte werden Heiz-
schlangen verlegt, welche die
Räume kontinuierlich bei ca. 18°
halten. Jeder Raum kann dement-
sprechend separat nach Bedarf
aufgeheizt oder abgekühlt wer-
den.  Zusätzlich zu den neuen
Räumlichkeiten können Seminare
aber auch im Hochzeitssaal, im
Freiraum oder im neu renovierten
Galerie-Raum stattfinden. Falls Sie
für Ihren Kurs oder Workshop
einen Raum buchen möchten,
wenden Sie sich bitte an:
seminare@ schloss-blumenthal.de

tauber_architekten
stefan tauber

architekt

t_0821_782089
f_0821_782275
m_0151_27026942
www.tauber-architekten.de

oberer graben 15
86152 augsburg

CO-KREATION
Ein neues Trendwort bahnt sich
den Weg in unser Gedächtnis: ‘Co-
Creation’ ist in aller Munde und
bedeutet, dass Unternehmen und
Kunden bzw. Firmen und ihre Mit-
arbeiter so zusammen arbeiten,
dass ein gemeinsames Produkt
entwickelt wird. Eine klassische
Win-Win-Situation für beide: Das
Unternehmen kennt die Bedürf-
nisse des Kunden, und der Kunde
erhält das Produkt, das er wirklich
braucht. – Im Grunde genommen
machen wir das hier in Blumen-
thal genauso. Wir haben gemein-
sam eine Firma, welche die
Immobilie Schloss Blumenthal be-
sitzt. Diese baut für die Bewohner
neuen Wohnraum nach deren Be-
dürfnissen aus und vermietet ihn
an die jeweiligen Gemeinschafts-
mitglieder. Durch eine geringe
‘Miete’ finanzieren wir Zins und

Tilgung für mögliche notwendige
Bankdarlehen. Ein anderes Bei-
spiel: Wir haben in der Gemein-
schaft einige Yogalehrerinnen und
Seminarleiter. Als wir das neue Se-
minarhaus planten, waren diese
Personen natürlich besonders ge-
fragt: Wie soll der Boden werden?
Wie viel Licht brauchen wir in den
Räumen? Was braucht es für eine
gute Akustik? Diese Anregungen
sind in die Planung mit eingeflos-
sen und werden nun beim Bau
umgesetzt. Wir versuchen in Blu-
menthal immer, die Bedürfnisse
der Bewohner mit zu berücksich-
tigen. Da wir hier gleichzeitig Be-
sitzer, Nutzer, Mieter und Planer
sind, geschieht ein wunderschö-
ner Prozess der Co-Creation. Nicht
immer ganz einfach, denn 30
Köpfe können 30 Meinungen
haben – aber das Ergebnis zählt!

alle umgehen – richtig voran geht
es in einigen Zimmern mit der
Einrichtung erst dann, wenn
Wände und Boden fertig gestellt
sind und die Gestalter zu ‚ihren’
Zimmern Zugang bekommen. 
Unvorhergesehenes gibt es stän-
dig, flexibel muss man sein und
umdenken können! Mit der Aus-
stattung lehnen wir uns an einen
4-Sterne-Komfort an und wollen
unsere Gäste entsprechend ver-
wöhnen. Man darf sich also auf
ein überraschendes Hotel freuen.
hotel@schloss-blumenthal.de

Baubesprechung vor Ort, in der Mitte Julia Baus            Schwindelerregende Perspektive für  den Laien …

Ausgefallenes Design für ein
Waschbecken … So wird das Seminargebäude vermutlich aussehen: Der Plan für

den Bau nach einer Co-Kreation zwischen Architekt Stefan Tau-
ber und den Fachleuten in diesem Bereich in Blumenthal.



KUNST & KULTUR SCHLOSS BLUMENTHAL

Schauen Sie auch auf unsere Website
www.schloss-blumenthal.de
Hoteleröffnung: Ab 2014 können Sie wieder
Übernachtungen bei uns buchen.
hotel@schloss-blumenthal.de
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KURSE IN BLUMENTHAL
PROGRAMM OKTOBER BIS MÄRZ 2014

FREIE KUNST AKADEMIE AUGSBURG

l Bewegung als Kunstform in Tanz und Bild
25. – 26.01., mit Burga Endhardt und Gertrud Sohler,
10.00 – 17.00 Uhr, Euro 200

Weitere Infos & Anmeldung zu den obigen Kursen:
www.freie-kunst-akademie-augsburg.de
info@freie-kunst-akademie-augsburg.de

Wir freuen uns über weitere 
Künstler und Kursleiter, die 
Workshops in Blumenthal
anbieten wollen.

Sie können Blumenthal übrigens
auch als Location für Film &

Fotografie buchen, 
Kontakt: kunst@schloss-blu-
menthal.de

STERNENHIMMEL

BLUMENTHALER KURSLEITERINNEN

l Yoga-Workshops, fortlaufende Kurse
Yoga hilft uns dabei, den eigenen Körper wieder intensiv wahrzu-
nehmen und Entspannung zu spüren. Seit dem 17.9. findet in unse-
rem frisch renovierten Galerie Raum Yoga und Meditation statt:
Yogakurse mit Angela Kersten und Pia Freyinger:
Für Anfänger und Fortgeschrittene - Einstieg jederzeit möglich
Dienstags               9 – 10.30 Uhr und 18 – 19.30 Uhr mit Angela
Donnerstags       18 – 19.30 Uhr mit Pia
Galerie in Schloss Blumenthal, Euro 12, Zehnerkarte Euro 110 
Anmeldung: Angela Kersten Tel. 0173-9095776

Pia Freying Tel. 08251-53016
l Ayurvedische Kochkurse 

für Harmonie & Wohlbefinden
In kleinen Gruppen, mit einfach nachzukochenden Rezepten
und vielen praktischen Tipps, Euro 60 inkl. Zutaten, Rezepten
und Unterlagen 
Samstags, 30.11.,   25.1.14,   15.3.14  von 12 bis ca. 17 Uhr
mit Chandrika Sabine Horack (Heilpraktikerin)
Anmeldung und Info: heilpraxis@schloss-blumenthal.de
l Aktiv entspannen lernen
Mittwochs ab 6.11. fortlaufender Kurs mit Sabine Horack (HP) 
20 – 21 Uhr, Euro 8 
mit Chandrika Sabine Horack (siehe oben)
l Nähkurs
Haben Sie den Wunsch, Ihr  Lieblingsstück selbst zu nähen?
… dann Sind Sie bei mir richtig – Fatima von Kaehne
Anmeldung: 08251-8963787,  0173-4746027, fatima@modaebira.com
l Traditionelle Folktänze aus Westeuropa –
Spaß am Bewegen und Spaß an der Musik
Dienstags im November:  5.11.,   12.11.,   19.11., 
20 – 22 Uhr, Freiraum, Euro 10, nur mit Anmeldung
Anmeldung: Biggi Häussler, 08251-8904216, biggihaeussler@gmx.de

Das Afrika-Fest als Bilderstrecke

SO EINE FREUDE, DIESES THEATER …

Das ‘Theater Fritz und Freunde’,
welches wohl manch ein Besu-
cher schon vom Kulturhaus Abra-
xas in Augsburg her kennt, er-

freut sich in Blumenthal großer
Beliebtheit und löst einen wah-
ren Publikumsandrang aus.
Der Theaterdirektor und Schau-
spieler vom ‘Theater Fritz und
Freunde’, Fritz Weinert, ist seit
August 2013 Blumenthaler. Er ist
in den Rollen Hotzenplotz, Frosch,
Prinzessin, Hofnarr und anderen
zu sehen. Auch Angela Kersten,
die mit ihrer Familie seit 2 Jahren
in Blumenthal lebt, spielt seit An-
fang 2013 in diversen Rollen beim

‘Theater Fritz und Freunde’ mit.
Deshalb werden in Blumenthal
in Zukunft nun des öfteren Thea-
teraufführungen stattfinden.
Im Herbst und Winter werden
beliebte Kinderklassiker wie
‘Pippi Langstrumpf’ im Oktober,
Pettersson und Findus im No-
vember, ‘Hänsel und Gretel’ im
Februar  und das aufwendig in-
szenierte Stück ‘Das kleine Ge-
spenst‘ im März aufgeführt (Ter-
mine siehe Veranstaltungsseite).
Aber ‘Fritz & Freunde’ spielen
nicht nur für Kinder. Im Januar
und Februar werden gleich zwei
besondere kulinarische und
theatralische Leckerbissen darge-
boten:  ein Theater-Dinner im
Gasthaus mit dem Stück ‘Diener
zweier Herren’ und ein Theater-
Dinner mit ‘Shakespeares sämt-
liche Werke’.
Für Fritz Weinert ist Blumenthal
mit seinem historischen Am-
biente ein idealer Ort für klassi-
sches und zeitgemäßes Theater
für Kinder und Erwachsene. Man
kann auch schon auf den Som-
mer 2014 gespannt sein, denn
OpenAirTheater Aufführungen
sind bereits in Planung.
www.theaterfritzundfreunde.de        

KUNST WÄSCHT DEN STAUB VON DER SEELE
Die Blumenthaler Gemeinschaft
wünscht sich Blumenthal als Ort,
der auch für unsere Gäste inspirie-
rend, nährend, entspannend und
von hoher Lebensqualität ist. Dazu
gehört für uns auch die Förderung
von Kunst und Kultur. In unserem
Freiraum für Kunst und Kultur fin-
den Malkurse, Tanzworkshops,
Bildhauertage u.v.m. statt, eine
Gruppe von BlumenthalerInnen
engagiert sich für die Veranstal-

tung von Konzerten und Festivals.
Das Elfenfestival im Mai sowie das
Afrikafestival im August beispiels-
weise sind überregional bekannt
und erfreuen jährlich tausende
Menschen. An vielen Wochenen-
den heißen wir ganzjährig auf un-
seren Bühnen Local Heroes und
internationale KünstlerInnen mit
Konzerten, Kabarett und Theater-
stücken willkommen. Seit letztem
Sommer finden im Biergarten ein-

Im nächsten Sommer gibt es wieder spannende Tage und
Kurse mit Sue Wittig (0176-21820360, www.naturkuenst-
ler.de) für Kinder im Alter von 5 bis 12 Jahren.

„Da hatten wir eine Nachtwanderung gemacht. Wir waren im
Wald mit Taschenlampen und sind manchmal vom Weg abge-
kommen – weil Stöcke und Bäume im Weg waren, haben wir das
gemerkt. Manchmal konnten wir den großen Mond sehen, … es
hat im Gebüsch geknistert, aber wir haben nix gesehen. Dann
haben wir Stockbrot gemacht, wir haben Hefeteig um den Stock
gewickelt und über das Feuer gehalten. Und dann haben wir in
Schlafsäcken auf ner Plastikplane gelegen … und durch das Dach
von der alten Schwitzhütte in den Sternenhimmel geschaut, lau-
ter helle Punkte im dunklen Himmel … und den Biber wollten
wir beobachten, der kam aber nicht, aber wir haben Frösche ge-
sehen und sie quaken gehört – und ne dicke Kröte. Guuuut ge-
schlafen habe ich (Henri) – und die Sonne war schon da, als wir
aufgewacht sind, toll – und dann gab es Haferbrei!“ 

mal monatlich sonntags Weiß-
wurschtfrühstücke mit jazzigen
Klängen statt. Kleine und große
Kinder laden wir immer wieder
sonntags zum Kindertheater ein
und unser Stelzengänger Antonio
Lang durchschreitet den Biergar-
ten. Wir freuen uns, wenn mög-
lichst viele Menschen, groß &
klein, unser Angebot genießen,
denn: ‘Kunst wäscht den Staub des
Alltags von der Seele’ (Picasso)!

Henri und Lysi, wie
war das denn in der
‚Sternenhimmel-’
Nacht mit Sue und
den anderen Kindern?
(Henri 5, Lysander 3)

Kindertheater im Freien: Fritz (Bild unten) und Manuela vom Theater Fritz und
Freunde erzählen die Geschichte vom Elefanten, der sich in einen Frosch verliebt 

Hast du eine Idee, was hier gerade passiert?

1.) Wie viele Tiere findest du oben in den Kästchen, die hier in Blumenthal leben?
2.) Wie viele Theaterstücke gibt es hier im Winter für Kinder? (das kannst du auf der Veranstaltungs- 
3.) Wie viel kosten Spätzle mit Soße?                     Es kostet  _.__ € seite herausfinden) 

Wie viel kostet ein Kinder-Kaiserschmarrnn?     Es kostet  _.__ €
– Addiere ALLE aufgeschriebenen ZAHLEN und sag die Summe der Bedienung,                                   

– stimmt es, gibt es eine kleine Überraschung!

WITZ:  ‘Wollen wir zusammen eine Imbissbude aufmachen?’ fragte die Kuh das Schwein. ‘Ich liefere
dann die Milch.’ ‘Und wo willst du den Schinken hernehmen?’ fragte misstrauisch das Schwein.
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Kinderecke

ANDERE KURSLEITERINNEN

l Meditationsabend
Geführte Meditationen und Visualisierungen, Chakrenreinigung,
schamanische Heilreisen, Herzmeditationen u.v.m.
mit Ottilie A. Schawe, Heilpraktikerin für Psychotherapie
Donnerstags, 20 Uhr, Galerie in Schloss Blumenthal, Euro 14 bzw.
11 mit Zehnerkarte, www.feuerrad.com/termine.php
Anmeldung: info@feuerrad.com oder Tel. 08250/99 76 222
l Aktmalen / Aktzeichnen
Der Akt gilt als Königsdiziplin bildnerischen Schaffens. Er ermöglicht
das eingehende Studium unterschiedlicher Aspekte wie Perspektive,
Konstruktion, Proportion, Anatomie, Volumen, Raum, Bewegung und
Komposition. Für geübte Zeichner/Maler, ohne Anleitung. Großfor-
matiges Malen ist möglich. 
Sa/So,  26./27. 10. und Sa/So 22./23.3. 
Sa 10 Uhr  – open End, So  10 Uhr – ca. 16.00 Uhr
mit Christine Steiner, Euro 15,-, Modellkosten sowie Raummiete
werden auf die Teilnehmerzahl umgelegt. 
Anmeldung: 089 - 57080811, kunigundenart@yahoo.de, bitte
frühzeitig anmelden, www.KunigundenArt.de 

Der frisch renovierte und
mit Fußbodenheizung aus-
gestattete Galerie-Raum

l Basis-Seminar Mental Healing R

Selbsterfahrung im Seelenschreiben
Fr – So, 21. – 23.2. mit Clemens Kuby
Anmeldung: SHP-Akademie, info@shp-akademie.eu

NEU: ERSTE TRIEBE DER BLUMENTHAL-AKADEMIE

l Impulse für ein erfülltes Leben
Ein reichhaltiges Angebot Blumenthaler Kursleiter, in denen Erfahrun-
gen auf verschiedenen Gebieten der Persönlichkeitsentwicklung wei-
tergegeben werden, gemischt mit Aspekten des Gemeinschaftslebens.
Voraussetzung: Bereitschaft für Neues.
13. – 16.3., Do ab 10, So bis 16 Uhr, mit Abendveranstaltungen
Anmeldung: seminare@schloss-blumenthal.de

BLUMENTHALER SCHLOSS-ZEITUNG
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Kulturtage auf Schloss Blumenthal –
Veranstaltungskalender Oktober 2013 bis April 2014

orüber wir uns in diesem Jahr sehr freuen, ist der Ansturm, den unsere Kinder-
theater-Nachmittage erleben – eine tolle Alternative zum Fernsehen! 
In Zukunft wird es auch vermehrt Theater-Dinner und im Sommer Freiluft-Thea-
ter im Innenhof geben – Veranstaltungen von ‘Fritz & Freunde’.
Wir bitten Sie, sich unbedingt anzumelden oder sich ab 18.00 Uhr einen Platz in
den ersten Reihen reservieren zu lassen, wenn Sie im Gasthaus essen. 
Wir wünschen Ihnen viel Freude und beste Unterhaltung!

Anmeldung: 08251 - 8904130, Einlass um 19.30 Uhr mit freier Platzwahl. Wer vor dem 

Konzert ab 18 Uhr im Gasthof einkehrt, kann sich einen Platz nach Wunsch reservieren las-

sen. Bei der Konzertanmeldung leiten wir Ihre Reservierung für’s Gasthaus gerne weiter.

Email: kultur@schloss-blumenthal.de

Internet: www.schloss-blumenthal.de >> Veranstaltungen

Kunst- & Kulturverein Blumenthal e.V., Blumenthal 1, 86551 Aichach 

l Bieranstich – Frühschoppen
mit speziellen Biergerichten
und Livemusik im Gasthaus 
Donnerstag, 3.10., 10-19 Uhr 

l Rudi Zapf & Ingrid Wester-
meier 
Freitag, 11.10., 20 Uhr, 15 Euro,
Freiraum

Rudi Zapf, der Ausnahme-Hack-
brettspieler, wirbelt mit bis zu
666 Anschlägen pro Minute über
sein Pedal-Hackbrett, im Duo mit
Ingrid Westermeier spielt er Mu-
sik von Samba bis Klezmer, von
Klassik bis zu Musik aus vielen
Ländern Europas. Ein Erlebnis!

l Prinzessin Erbse, 
Kindertheater
Sonntag, 13.10., 15 Uhr, 6,50 Euro,
Freiraum

Prinzessin Erbse geht auf die
Reise … Wie wird sie den Drachen
überlisten? Eine abenteuerliche
Reise über die Suche nach der
Zauberblume und das ‘Sich in die
Welt hinauswagen’.

l Julia Schwebke: 
Wenn nicht Liebe, was sonst…
Freitag, 18.10., 20 Uhr, 12 Euro,
Hochzeitssaal

Julia Schwebke singt und spielt die
Chansons von Georg Kreisler vol-
ler Hingabe und Kraft, in ihren ei-
genen Interpretationen und zieht
damit das Publikum in den Bann –
ausdrucksstark auf dem Klavier
begleitet von Siegmar Gradl  

l Pippi Langstrumpf
Kindertheater, Fritz & Freunde
Sonntag, 20.10., 15 Uhr, 6,50 Euro
Freiraum, ab 4 Jahre
Info und Res.: 0821/2401944

Das stärkste Mädchen der Welt
kommt mit seinem Pferd und dem
Affen Herr Nilsson nach Blumen-
thal – mit viel Spielfreude und
Humor auf die Bühne gebracht.

l Krimi Dinner zum Mitspie-
len: Die Verlobungsfeier
Freitag, 25.10., 18–23 Uhr,
65 Euro, Hochzeitssaal

Oktober Lassen Sie sich in eine mörderisch
mittelalterliche Welt entführen, be-
gleiten Sie die liebliche Heidelinde
auf ihrer Verlobungsfeier. Sie ge-

nießen ein feines Menü und schlüp-
fen in eine Rolle der intriganten
Familie von Gräfingen. Der Preis
von 65 Euro beinhaltet Spiel, 3-
Gänge-Menü, Aperitif & Digestif.

l Martina Eisenreich und
Andreas Hinterseher –
Into the Deep
Donnerstag, 31. Oktober,
20 Uhr, 15 Euro, Kirche

Zwei virtuose Ausnahmemusi-
ker in einer intensiven musikali-
schen Begegnung, wie sie nur in
diesem Duo entstehen kann:
Gänsehaut-schöne Filmmusiken
der erfolgreichen Filmkompo-
nistin treffen auf feurige Reise-
Erzählungen des bekannten Qua-
dro Nuevo-Akkordeonisten …

l Eine Geburtstagstorte für
die Katze, Kindertheater, 
Fritz & Freunde
Samstag, 2.11., 15 Uhr, 6,50 Euro,
Hochzeitssaal, ab 4 Jahre
Info und Res.: 0821/2401944

Der lebhafte Kater Findus hat Ge-
burtstag und der schrullige Petters-
son will ihm selbst eine Torte backen,
was nicht so einfach ist … Von Jung &
Alt geliebte Geschichten.

l Blumenthaler Impulse 
Interessantes über uns mit
einem vegetarischen Buffet
Donnerstags 7.11., 14.11., 21.11. ab
19.30 Uhr, 18 Euro, Rosenzimmer

Freunde und Gäste können sich
mit den Mitgliedern der Blumen-
thaler Gemeinschaft austauschen.
Wir geben Einblicke in unser tur-
bulentes Gemeinschaftsleben.

l Wildwuchs #5, Alternative
Country’n Blues, Dos Herma-
nos & Donkeyhonk Company
Freitag, 8.11., 20 Uhr, 9 Euro, Freiraum
Abseits verstaubter Trucker-Roman-
tik, dynamisch, ungeschliffen. Dos
Hermanos: 2-Mann-Band aus Mün-
chen. Señor G.Rag u. José the black
rider. Gitarre/Schlagzeug, Blechei-

mer/Megaphon. Donkeyhonk Com-
pany: Blues, Country & Folk ‘ele-
gantly fucked up’. Mal englisch,
mal bayerisch. Direkt in die Beine. 

l Brass – a – Noble
Freitag, 15.11., 20 Uhr, 12 Euro,
Kirche

Die fünf Instrumentalisten aus
Schwaben, Oberbayern und Mit-
telfranken musizieren seit April
2007 gemeinsam. Das umfangrei-
che Repertoire des Blechbläser-
quintetts spannt einen Bogen von
Klassik und Barock über amerika-
nische Klassiker und traditionelle
Weisen bis hin zur Marschmusik.

l Die neuen Barden: Pilgerreise
Freitag, 22.11., 20 Uhr, 12 Euro,
Hochzeitssaal

Die neuen Barden führen die kel-
tische Tradition ihrer Vorbilder
fort: Menschen wieder in ihre
Sehnsucht zu führen, aus der he-
raus sie den Mut finden, ihren ei-
genen Weg zu gehen … Eine Reise
durch dreizehn Jahre Barden-Sein
mit J. Eloas Lachenmayr – immer
mit Spontaneität und Humor!

l Magisches Dinner: Zauber-
show mit Dirk Wiedemann
Samstag, 30.11., 18 – 23 Uhr,
Show und 4-Gänge-Menü,
59 Euro, Hochzeitssaal

Lehnen Sie sich zurück und ge-
nießen Sie einen entspannten
Abend voller Magie und kulinari-
scher Köstlichkeiten. Im Wechsel
mit dem 4-Gänge-Menü präsen-
tiert Ihnen Zauberkünstler Dirk
Wiedemann verblüffende Unter-
haltung auf höchstem Niveau.

l Passo Avanti
Freitag, 6.12, 20 Uhr, 12 Euro,
Hochzeitssaal

Das Quartett (Violine, Klarinette,
Gitarre, Cello) begeistert durch

eine einmalige Symbiose von
Klassik & Jazz. Die 4 hochvirtuo-
sen Musiker bewegen sich mü-
helos zwischen Kammermusika-
lischem und feurigem Swingen.

l Weihnachtslesung mit Holger
Marschall & Christian Beier
Sonntag, 8.12., 18 Uhr, 12 Euro,
Hochzeitssaal

Ein Musiker und ein Schauspieler
entführen ihre Zuhörer mit einer
musikalischen Lesung aus der Hek-
tik der Vorweihnachtszeit in eine
Welt besinnlicher Weihnachtsvor-
freude – bezaubernde Mischung
aus Literatur & Gitarrenmusik.

l Michael Fitz: Wenn I schaug
Freitag, 13.12., 20 Uhr, 22 Euro,
Hochzeitssaal oder Freiraum

Das dritte Soloprogramm: und wie-
der nähert sich Michael Fitz auf
seine unnachahmliche Art dem
Thema Männer und Frauen, dem,
was sie verbindet und trennt – Fall-
stricken und Vorzügen von Bezie-
hungen … eben einfach der Liebe.

l Silvester: Show & Menü
Dienstag, 31.12., Einlass 18–19  Uhr,
Show, 6-Gänge-Menü, 89 Euro,
Hochzeitssaal, Neu: Silvestermenü
inkl. Übernachtung im Komfort-
Doppelzimmer  p.P.  139 Euro inkl.
Neujahr Frühstücksbuffet
Die letzte Nacht des Jahres mit
dem Magier Dirk Wiedemann.
Anspruchsvolle aber kurzweilige

Unterhaltung. Erleben Sie die Faszi-
nation der Magie direkt vor Ihren
Augen und lassen Sie Ihren Gau-
men und Ihre Sinne verzaubern! 

l Krimi Dinner zum Mitspie-
len: Das Geheimnis des Toten
Freitag, 10.1., 18–23 Uhr, 65 Euro
Hochzeitssaal

Ein Verbrechen aufklären und sich
kulinarisch im passenden Am-
biente verwöhnen lassen! Vorab
bekommt jeder Teilnehmer seine
Rollenbeschreibung zugesandt, um
sich auf den Abend einzustimmen.
Der Preis v. 65 Euro beinhaltet Spiel,
3-Gänge-Menü, Aperitif & Digestif. 

l Acoustic Revolution
Freitag, 17.1., 20 Uhr, 12 Euro,
Freiraum

November

Die Augsburger Band ist Gewinner
des deutschen Rock- und Pop-Preises
und mal wieder live in Blumen-
thal!!! Folkpopbluegrasscountryclas-
sicrock vom Feinsten!

l Theater Dinner: Diener
zweier Herren, Fritz & Freunde
Freitag, 24.1., 19 Uhr, Hochzeits-
saal, 59 Euro 
Nur mit Voranmeldung!
kultur@schloss-blumenthal.de,
Info Tel. 0821/2401944

Ein kulinarischer Genuß mit 3-
Gänge-Menü und einer lustvoll,
derben klassischen Komödie im
Stil der Commedia del Arte. Der
Hochzeitsaal bietet dazu einen klei-
nen feinen Rahmen. Mit histori-
schen Kostümen u. viel Spielfreude

l Prinzessin Erbse, 
Kindertheater
Sonntag, 2.2., 15 Uhr, 6,50 Euro,
Freiraum
Beschreibung siehe 13.10.

l Luis Borda – Tangos Brujos
Freitag, 14.2., 20 Uhr, 18 Euro,
Freiraum oder Hochzeitssaal

Mit viel Leidenschaft, Herz und In-
tensität verleiht Borda der argenti-
nischen Folklore eine neue Klasse,
voller technischer Klarheit und Bril-
lanz! Ehrliche Tangomusik, die be-
zaubert und beseelt.

l Hänsel und Gretel
Kindertheater, Fritz & Freunde
Sonntag, 16. 2., 15 Uhr, 6,50 Euro,
Freiraum, ab 4 Jahre
Info und Res.: 0821/2401944

Hänsel und Gretel sind arm und
hungrig, werden im Wald alleine
gelassen und begegnen einer alten
Hexe … Ein vergnügliches Mär-
chenabenteuer mit Humor, Span-
nung und Musik.

l Theater Dinner
Shakespeares sämtliche Werke
Fritz & Freunde
Samstag, 22.2., 19 Uhr, 59 Euro,
Hochzeitssaal
Nur mit Voranmeldung!
kultur@schloss-blumenthal.de,
Info Tel. 0821/2401944 

Ein kulinarischer Genuß mit 3- Gän-
ge-Menü und als besonderer Le-
ckerbissen ein Theaterspektakel mit
einer witzig abgedrehten Shakes-
peare Hommage: in 100 Minuten
37 Komödien u. Dramen von Shake-
speare (leicht gekürzt) rasant in Sze-
ne gesetzt. Ein Dauerpublikums-
renner an deutschen Theatern …
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l IRXN
Freitag, 7.3., 20 Uhr, 12 Euro,
Freiraum

Altbayerische und keltische Tradi-
tion trifft auf Rockmusik – die baye-
rische Kultband garantiert ein
explosives Gemisch!!! unverwech-
selbar im gegenwärtigen Boom der
Neuen Heimatklänge!

l Das kleine Gespenst
Kindertheater, Fritz & Freunde
Sonntag, 16. 3., 15 Uhr, 6,50 Euro,
Freiraum, ab 4 Jahre
Info und Res.: 0821/2401944

325-Jahr-Feier des Städtchens Eu-
lenstein: ausgerechnet jetzt wacht
das kleine Gespenst am helllichten
Tage auf und versetzt als schwar-
zes Ungeheuer die ganze Stadt in
Aufruhr. Lehrer u. Schüler nehmen
die Verfolgung auf, die Polizei ist
ratlos, der Bürgermeister empört...

l Revital Herzog – Jüdischer
Witz trifft arabischen Humor
Freitag, 21.3., 20 Uhr, 12 Euro.,
Hochzeitssaal

Schon der persische Großvater war
Märchenerzähler. Seine Enkelin
setzt diese Tradition fort und er-
weitert die Kunst des Märchener-
zählens zum Erzählkonzert, das
jüdische, persische und andere Ele-
mente des Orients  neu  verknüpft. 

l Oh Mei! Du Österreich! 
Kabarett
Freitag, 4.4., 20 Uhr, 12 Euro,
Freiraum
Hintergründiges, humorvolles und
auch kritisches Österreich-Panop-
tikum mit Barbara Weinzierl und
Jürgen Wegscheider.

l Liz Howard
Freitag, 16.5., 20 Uhr, 15 Euro 

l Milonga de Tango und Un-
terricht für AnfängerInnen
und Fortgeschrittene 
Jeden 3. Sonntag, 20.10., 17.11., 15.12.
Argentinischer Tango, Hochzeitss.
Von 14.00 – 15.30 Uhr Unterricht
mit Veronika Fischer, anschlie-
ßend bis 16.30 Uhr Milonga. Un-
terricht, 15 Euro inkl. Milonga,
nur Milonga  2 Euro. Nicht nur
für Paare! Wunderbarer Tanzboden.

l Traditionelle Folktänze aus
Westeuropa
3 Tanzabende dienstags im No-
bember: 5.11., 12.11., 19.11. 
20-22 Uhr, 10 Euro, Freiraum
Spaß am Bewegen und an Musik
mit Biggi Häussler

l Offene Bühne Blumenthal –
20 Minuten Ruhm!
Am letzten Freitag im Monat,
wechselnde Räume, 20 Uhr, 5 Euro
25.10., 29.11., 20.12., 31.01.
Und wieder Bühne frei für Musiker,
Clowns, Dichter, … 20 Minuten, sich
und seine Kunst zu präsentieren …!
Anmeldungen für KünstlerInnen:
stefan@schloss-blumenthal.de

immer wieder!
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